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Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne Sozialversicherung)
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Die Stimmungslage in der deutschen Versicherungswirtschaft hat sich nach der deutlichen Abkühlung zum Jahreswechsel 2008/2009 im Verlauf des Jahres 2009 im Trend deutlich erholt. Insbesondere in der Lagebeurteilung ist die gegenwärtige Finanz- und Wirtschaftskrise nicht mehr spürbar. Die Geschäftserwartungen für die nähere Zukunft sind gleichwohl teilweise eher verhalten.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2009
Erläuterung

Es wird aus heutiger Sicht – bei allerdings teilweise erheblicher Prognoseunsicherheit – damit gerechnet, dass in der Versicherungswirtschaft insgesamt ein gegenüber dem Vorjahr leicht um 0,5 Prozent zurückgehendes Beitragsaufkommen zu verzeichnen sein wird. Dies würde bei einer erwarteten Inflationsrate von rund 1 Prozent, wie sie für 2010 prognostiziert wird, auch ein real etwas rückläufiges Geschäftsvolumen bedeuten. In der gedämpften Beitragsentwicklung spiegeln sich allerdings weniger Auswirkungen der derzeitigen Finanz- und Wirtschaftskrise wider, sondern vielmehr vor allem auch längerfristig wirksame branchenspezifische Faktoren – so z. B. zunehmende Abläufe von in früheren Jahren und Jahrzehnten abgeschlossenen Versicherungsverträgen in der Lebensversicherung und der erreichte Grad der Marktdurchdringung in der Schaden- und Unfallversicherung. Alles in allem kann aber unter den gegenwärtigen Umständen selbst ein leicht rückläufiges Beitragsaufkommen noch als robuste Entwicklung angesehen werden.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· weniger Investitionen als 2009
Erläuterung

Die Versicherungsunternehmen stellen als bedeutende Kapitalsammelstelle vor allem langfristige Finanzierungsmittel für Investitionen in anderen Wirtschaftsbereichen zur Verfügung. Eigene Investitionen tätigen die Versicherer nicht zuletzt für ihre Verwaltungsgebäude und deren Ausstattung, vor allem auch mit moderner Informations- und Kommunikationstechnologie. Vor dem Hintergrund einer gedämpften Entwicklung der Geschäftstätigkeit ist insgesamt aber mit einem etwas geringeren Investitionsvolumen zu rechnen. 
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Ursächlich für den Beschäftigungsabbau sind und bleiben die Intensivierung des Wettbewerbs sowie der weiterhin anhaltende nachhaltige Strukturwandel in der Unternehmenslandschaft. Weitere treibende Faktoren für den Beschäftigungsabbau sind Kosteneinsparungen und Effizienzsteigerungen. Ferner ist davon auszugehen, dass auch die erwartete gedämpfte Geschäftsentwicklung sich moderat in der Beschäftigung niederschlägt.
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